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Der König hat dem Direktor der Pro⸗ 
inziate Hebammen Gebronftalt, Dr. Axmann zu Erfurt den 
äts⸗Rath, dem Direktor der Pro⸗ 


Charakter als Geheimer a zu Nietleben den Charakter als 


vinzial⸗Irrenanſtalt Dr. ? oll⸗Inſpektor Müller in Kiel, ſowie 
den Derr, Sie. Fate in Frankfurt a. O., Nie⸗ 
dryer in Dt Krone, Fiſcher in Minden, Klapproth in Kroſſen a. O. 
und Mathe in Gumbinnen den Charakter als Steuer⸗Rath, 
fer 0 Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten Elven in Düſſeldorf, 
ir Gebauer in Breslan, Brandt in Stolp, Wede⸗ 


Laeuen in Berlin, resla 5 
rg. Oſtpr., Heinz in Hannover, Roepſtorff 
Stendal Wischer in Magdeburg und Payſen in Wandsbek den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen, auch genehmigt, daß 1015 
Bureau⸗Vorſteher für das Rechnungsweſen bei der Wan 
Steuer⸗Direktion zu Danzig Schneider anſtatt des bisher nn 
Charakters als Kanzlei-Rath denienigen als Rechnungs⸗ Rath 


führt. 
ut land. N 

ar 3 Jan. 785 Worte, die der Kaiſer 
unter ſein, Herrn v. Stephan geſchenktes Bild geſetzt hat, 
ſind von mehr als konventioneller Bedeutung. Der Kaiſer 
erklärt in dieſer Widmung: „Die Welt am Ende des neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts ſteht unter dem Zeichen des Verkehrs; 
er durchbricht die Schranken, welche die Völker trennen, und 
knüpft zwiſchen den Nationen neue Beziehungen an.“ Zu⸗ 
nächſt bezieht ſich das naturgemäß auf das beſondere Gebiet, 
in welchem der Staatsſekretär für das Reichs poſtamt ſich feine 
Verdienſte erworben hat. Aber es gehört kein Zwang dazu, 
um der bemerkenswerthen Aeußerung des Kaiſers eine ungleich 
weitergehende Bedeutung beizumeſſen. Wer mit ſolcher Ueber⸗ 
zeugtheit von dem Segen des freien Verkehrs ſpricht, wie es 
hier der Monarch thut, der hat die Vermuthung für ſich, daß 
= alle die Momente zu würdigen weiß, die Handel und Wan⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu den Nachbarnationen aus der 
noch immer andauernden Befangenheit und Einſchränkung zu 
erlöſen im Stande ſein werden. Der nicht plötzliche, aber 
mit gleichſam organiſcher Nothwendigkeit ſich durchſetzende 
Umſchwung unſerer Wirthſchaftspolitik erfährt durch die 
Worte des Kaiſers eine hoch zu veranſchlagende Förderung. 
Der jugendliche Herrſcher, der es liebt, ſeine 5 
prinzipiellen Fragen des Tages in programmatischen, gr 5 = 
oder ſchriftlichen Kundgebungen zu beſtimmen, hat e 5 ei 
bemerfenswerther Weiſe unterlaſſen, zu der engeren r Ne 5 
Wirthſchaftspolitik ſich in ähnlicher Weiſe zu äußern, 0 

ü bung geſchehen iſt. Es ift 
gegenüber anderen Problemen der Gejeggebung geſcheg e ee 
natürlich, den Grund in der Schwierigkeit der Ha ee 
Zollfragen zu ſuchen. Die Lücke ift aber ſeit Kae . — 
füllt, und die Widmungsworte, mit denen der 5 15 
v. Stephan zu ſeinen Erfolgen beglückwünſcht, ] 


Der gelbe Vogel. 


Fa von Moltke. 
e ee e weden Nachdruck verboten.) 


breiten, mächtigen Kantonfluſſe ſchwankt cin 
bunt en Blumenboot und wirft blaue und e 
e auf das leiſe gurgelnde, düſtere Gewäſſer. € 125 
ſchöne Töne klingen durch die Stille der 1 ER 122 
bunten Schiffe hinüber an die Uferwege. Eine Säng 12 
De Hangvollen Lieder, die fie heute Nacht bei dem fröhliche 
enkett auf dem Blumenboote, den Gäſten i hang 
dafür zahlen ong + be⸗ in wird fie mit gewichtiger Go 


Der Geſan iſt verklungen. — An dem grell grün be⸗ 
malten Holzfenfier hut a zarte Mädchengeſtalt und blickt 
ſehnſüchtig nach dem kleinen, ſchmalen Steg, der zum i 
Rat Die bunten Lichter beſcheinen ein wunderſam ſchöne 
Linie es iſt noch ſehr jugendlich, trotz der ernſten, tiefen 
dunkl n Aar feinen Mund, trotz dem trauernden Blick im 
N ie luſtig ift nur die hellrothe Schminke auf den 
runden Wangen und die roſa Tunika, welche locker über dem 
gelbſeidenen Untergewand hängt. Das Mädchen trägt nur 
elbe Untergewänder und deshalb nennen die Männer, die im 

lumenboot auf dem Kantonfluſſe, ein⸗ und ausgehen, die 
Sängerin „Wongli“, das heißt gelber Vogel. Einen anderen 
amen ſcheint Wongli vergeſſen zu haben. 
f ongli iſt die Tochter eines vornehmen Mannes, der 
ainſt hohen Zivilrang bekleidete. Auf ſeiner gelb ſeidenen 
nien machte ſich der Tſchelun breit, das halb fiſch⸗, halb 
rachenartige Ungethüm, die größte Auszeichnung, die der 
N von China ſeinen Lieblingen giebt. Wongli weiß noch, 
thie der Vater mit hageren Fingern über das ſonderbare Ge⸗ 
er ſtrich und in leiſem Selbſtgeſpräch flüſterte: 
Der Tſchelun wird nicht lange bei mir ausharren, ſon⸗ 
davonfliegen. 
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ofener Zeitun 
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des deutſchen Volkes und die Geſammtheit unſerer wirth⸗ 
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Art auch ein Programm, mit dem das deutſche Volk wahrlich] v. Levetzow, Generalmajor v. Villaume, Oberſtlieutenant 


zufrieden ſein darf. Wir haben in den letzten Monaten Er⸗ 
ſchwerungen der Vieheinfuhr wieder beſeitigen ſehen, wir ſehen 
die Regierung im Begriff, die Getreidezölle zu ermäßigen, 
und wir bekommen jetzt, durch den Kaiſer perſönlich, die ver⸗ 
ſtärkte Ausſicht auf einen Wandel der Dinge, der nicht von 
Fall zu Fall und nach wechſelnden Bedürfniſſen vor ſich gehen 
ſoll, ſondern der einer grundſätzlichen Anſchauung über Auf- 


gaben und Wohl und Wehe des Verkehrs entſpringt, einer 


Anſchauung, die von der bis dahin herrſchend geweſenen wohl- 
thuend abſticht. — — € | 

konſervative „Halleſche Zeitung“. Darnach iſt der erſte Anſtoß 
zur Entfremdung zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Fürſten Bismarck vom Reichsgerichtspräſidenten 
Simſon ausgegangen, der im Geffcken⸗ Prozeß mit Nach- 
druck darauf hingewieſen haben ſoll, welche Schädigung das 
deutſche Anſehen durch die Fortführung des Prozeſſes erfahren 


würde. Wie man weiß, iſt die Freiſprechung Geffckens durch 
den Erſten Senat des Reichsgerichts unter dem perſönlichen 
Vorſitz des Präſidenten von Simſon erfolgt. Die Urtheils- 
gründe, die alsbald veröffentlicht worden ſind, haben aber 
keineswegs beſonders freundlich für den Angeklagten gelautet. 


Die Veröffentlichung dieſer Gründe iſt mit der ausge⸗ 


ſprochenen Abſicht geſchehen, für das Vorgehen des damaligen 
Reichskanzlers gegen Geffcken moraliſche Rechtfertigungsgründe 
Indeſſen fehlte es damals nicht an gleich⸗ 
zeitigen verſteckten wie offenen Angriffen der offiziöſen Blätter 
Herrn v. Simſon 
wird es, wofern ihm daran liegt, zweifellos nicht ſchwer fallen, 
die Behauptung der „Halleſchen Zeitung“ zu beftreiten. Der⸗ 
artige Dinge vollziehen ſich ja nie oder doch ſelten mit einer 
ſolchen Präziſion, daß für Zurückweiſungen kein Raum wäre. 
Aber der inneren Glaubwürdigkeit entbehrt die Nachricht wohl 
nicht ganz. Es iſt bekannt, wie hoch Kaiſer Friedrich den Reichs- 
geſchätzt hat, und wie eng das geiſtige Band 
geweſen iſt, das dieſen mit dem 3 Kaiſer verknüpfte. 

mmediatbericht des Fürſten 
i 3 er in Sachen Geffcken kann Herr 
v. Simſon nicht anders als mit tiefſtem Unmuth geleſen haben. 
daß zu den Mo⸗ 
menten, die die Stellung des Fürſten Bismarck gegenüber dem 
auch der verfehlte 


herbeizuſchaffen. 


auf das Reichsgericht und ſeinen Chef. 


gerichtspräſidenten 
Ein Schriftſtück wie den berühmten 
Bismarck an den jetzigen Sa 

Und auch das ift wohl nicht zu beſtreiten, 


jungen Kaiſer immer ſchwieriger machten, 

Ausgang des Geffcken-Prozeſſes gehört hat. 
— Der Kaiſer empfing geſtern Nachmittag den württem- 

bergiſchen Geſchäftsträger am ruſſiſchen Hofe, Frhrn. v. Varn⸗ 


d büler und lud dieſen, ſowie den Geh. Kommerzienrath Krupp 


zur Frühſtückstafel ein. — Abends waren als Gäſte geladen 
die Miniſter Miquel und Frhr. v. Berlepſch, Geh. Rath 
Hinzpeter, Dr. Hammacher, Profeſſor v. Heyden, 


Eine ſeltſame Enthüllung bringt die 


Präſident 


v. Engelbrecht u. ſ. w. — Heute Vormittag fuhr der Kaiſer 
mit der Großherzogin von Baden gemeinſam nach Charlotten⸗ 
burg, wo die Herrſchaften um 12 Uhr zu einer Gedächtniß⸗ 
feier des Sterbetages weiland der Kaiſerin Auguſta längere 
Zeit vereint waren, nachdem ſchon vorher prachtvolle Kränze 
und Palmzweige an der Gruft niedergelegt worden waren. 

— Einer der „V. Z.“ aus London zugehenden Draht⸗ 
meldung zufolge verlautet dort jetzt beſtimmt, daß der Kaiſer 
in der erſten Woche des Auguſt England beſuchen werde und 
einige Tage in London zu verweilen beabſichtige, wo er im 
Buckingham⸗Palaſt die für die Aufnahme ausländiſcher gekrönter 
Häupter beſtimmten Gemächer bewohnen werde. Wahrſcheinlich 
werde die Kaiſerin ihn begleiten. 

— Herr W. Funcke in Hagen, bekannt; durch ſeinen 
Federkrieg mit dem Geheimrath Hinzpeter, ſchreibt der 
Berliner „B. Z.“: Schon vor mehreren Jahren hat ſich der 
Zentral-⸗Verein der deutſchen Induſtriellen eingehend mit der 
Schulreform auf gewerblichem Gebiet beſchäftigt und 
nach ſehr gründlichen Berathungen des erwählten Ausſchuſſes 
in ſeiner Generalverſammlung in Stuttgart Reſolutionen ge⸗ 
faßt, die unzweifelhaft auch zur Kenntniß der Staatsregierung 
gelangt ſind. An den Berathungen über die Schulreform, wie 
fie jetzt ſtattfinden werden, ſollten aber nicht nur Fachmänner 
und Gelehrte theilnehmen, ſondern in erſter Linie auch In⸗ 
duſtrielle, die am beſten wiſſen, was den Gewerben Noth thut, 
und namentlich bezüglich der Realſchulen und unteren Schulen 
ein maßgebendes Urtheil zu fällen in der Lage ſind. Für 
die Gymnaſien mögen die Gelehrten den Unterricht 
feſtſetzen, für die Real-, Mittel- und Elementar: 
ſchulen kommen jedoch die Bedürfniſſe des prak— 
tiſchen Lebens in erſter Linie in Betracht und 
deshalb find auch hierbei die Urtheile der Geſchäftsleute und 
Induſtriellen von Bedeutung. Mit vollem Recht können die 
letzteren erwarten, daß auch Realſchulen erſter Ord⸗ f 
nung beſtehen bleiben, welche in wiſſenſchaftlicher 
Beziehung mit Gymnaſien in gleichem Range bleiben, indem 
ſie durch Mehrleiſtung in neueren Sprachen 
und anderen Fächern ihre Gleichſtellung den letzteren gegen⸗ 
über bewahren. Die Berufung von Geſchäfts⸗ 
leuten in den Schulausſchuß iſt deshalb erwünſcht 
und ſogar nothwendig. 

— Zur Errichtung von Sanatorien für Lungen⸗ 
ſchwindſüchtige der ärmeren Klaſſen hatte ſich im vori⸗ 
gen Jahre in Berlin ein Komite gebildet, deſſen Arbeiten durch 
die neueſte Entdeckung Kochs bis auf Weiteres ſiſtirt worden waren. 
Nachdem nunmehr die erſte Behandlung der Lungenſchwindſucht 
auf Grund der mit dem Kochſchen Mittel gewonnenen Er⸗ 
fahrungen vornehmlich eine Anſtaltsbehandlung ſein muß, be⸗ 


— —-—-—— — —— — — — — — — — — 


Angſtvoll fragte Wongli: „Warum Vater?“ 
Aber der Vater ſchwieg und ſchaute träumend in die 


Leere. —— 
Später, als der Tſchelun wirklich davongeflogen, fragte 
Wongli nicht mehr, fragte auch nicht, warum der Vater 
ſchmählich aus dem Dienſte gejagt und nach den Straf 
kolonien deportirt wurde; fragte auch nicht, weshalb er dort 
mit tätowirtem Angeſicht herumlief. ongli wußte, ihr Vater 
hatte Hochverrath begangen und war der Ungnade des Kaiſers 
verfallen. . * 
Nun war Wongli allein. Mitleidlos wandte man ſich 
von dem Kinde des Hochverräthers, es war ausgeſchloſſen von 
ſeines Gleichen — geächtet. i 
Das Mädchen wanderte mit den feinen, zarten Füßchen 
ch Kanton und litt auf dem langen, ſandigen Wege Hunger 
kr Durſt. Einmal kehrte Wongli in einem Reisſpeicher ein, 
110 man aber hörte, daß ſie die Tochter des Hochverräthers 
Senang bai, jagte man ſie ärgerlich davon. j 
Der Beſitzer eines Blumenbootes ſah das Mädchen, ſah 
die Schönheit unter den vergrämten, trauernden Zügen; 
auch izvoll mußten fie fein, wenn fie lächelten. Hei! was 
wie reis en, jungen Männer für Augen machen werden, wenn 
die ber er bunten Vogel im Blumenboot ſchauen! Wenn 
ſie den a gelingt, fie als Sängerin zu werben, wenn auch 
nn mchen noch jo dünn und zart, wenn es nur wie 
das St 55 zirpt, einerlei! Der Mann hat Glück! Wongli 
e wie eine Nachtigall und zwitſchert und trillert. 
er fich der alte Chineſe glücklich die harten, knöchernen 
Da reibt führt Wongli bei tiefer Nacht auf ſein ſchim⸗ 


Hände und 1 5 
merndes Blumenboot. Hochverräthers hungert und dürſtet 


Und die Tochter des 


nicht ier den wackligen, schmalen Holzſteg der zwiſchen 


Schilf⸗ und Bambus rohr 
ein Troß junger Männer. 

Wongli entfernt ſich vom Holzgelände und verſchwindet 
in dem langen, blumenbekränzten Speiſegemach. Hinter der 
Laute verborgen, kauert ſie ſich auf ein Atlaskiſſen und faltet 
die Hände über der hochklopfenden Bruſt. 

„Wongli! Wongli!“ ruft es hell aus friſchen Männer- 
ſtimmen. 

„Der ſeufzende Vogel iſt nicht da? Wo biſt Du, matte 
Perle, Nixe des Kantonfluſſes, hörſt Du uns, ſo komme!“ 

Langſam erhebt ſich Wongli und tritt näher. 

„Hierher!“ ſchreit der reiche Luong⸗be⸗in, „theile unſer 
Mahl und dann — die Skalen, Frau Nachtigall.“ 

Wongli ſchüttelt langſam den ſchönen Kopf. „Ihr be⸗ 
zahlt mich für meine Lieder, Luong:be:in, die werde ich ſingen, 
an Euren Tiſch ſetze ich mich nicht.“ 

„Oho! jo hoffärtig, gelbe Vogel,“ lacht der Mann, 
benetze wenigſtens Deine rothen Lippen mit dem Saft des 
Mandelbeerweins. Ja trinke, Lotusblume aus dem Reiche 
Hoa-Tjeing, damit heller und klarer Dein Angeſicht ſtrahle“ 
— der Uebermüthige hält dem Mädchen den Kelch an die 
blühenden Lippen. 

Widerwillig nippt Wongli von dem röthlichen Safte und 
greift langſam zur Laute. 

Die jungen, ausgelaſſenen Männer ſchaaren si i 
reichbeſetzte Tafel und rufen neckiſche Worte an 
Mädchen zu; nur einer blickt ſchweigend, voll Mißbilligung, 
auf die luſtigen Gefährten, es iſt Pe⸗ku⸗long, des Oberrichters 
einziger, en Er 

„Nun fing’ ein Lied, gelber Vo el,“ befi i 
Luong⸗be⸗in, „ein Lied vom Tufa, bin Tafel de Such 
verrath übte und in der Verbannung ſtarb.“ . 

Wongli neigt tief den ſchönen Kopf und beginnt: 


zum Blumenboot führt, eilt fröhlich 


rief der Vorfigende des gewählten Ausſchuſſes Geh. Rath 


Sonntag kehrt er heim nach 
geſetzt werden. An ihm ſcheint die Koch'ſche Lymphe ſich bewährt 


werks zu feiern. 


tft, wird demnächſt dem Reichstage zur 


wieder aufnehmen. 


oſto 
Noſſtock ſtockt in 


ſtörungen dauern fort. 


geſtellt. 


Betrieb ge len eingeſtellt; ebenſo verkehren ſeit 24 


Scherzen hat ſie verlernt.“ 
i 3 „Du Haft ja nicht gefündigt, mit einem ruhigen Gewiſſen 
Wongli!“ 
dem Jüngling auf und ſingt mit ſehnſüchtigen Tönen: 
D 


ſind vergeſſen. — — — 
der Braut, welche die Eltern Dir erkoren?“ 


Clapida fie gebiſſen 


liebe ich Dich, Du gelber Vogel! Eine Wüſtenei iſt in meiner 
Seele, die dunklen Wogen des Fluſſes und die Pfingſt⸗ 
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Profeſſor Dr. Leyden eine Sitzung, in welcher beſchloſſen 
worden iſt, die von den verſchiedenen mediziniſchen Vereinen 


Berlins gewählten Delegirten zuſammenzuberufen, um in der 
Angelegenheit der Sanatorien nunmehr weitere Schritte zu thun. 


— Von befreundeter Seite gehen der „Lib. Korr.“ nachſtehende 
Zeilen zu: „Nachdem ich geſtern (5. Jan.) Abend zu meinem 
Schrecken in der ke geleſen, daß Geh. Rath v. Winter 
erblindet ſei, bekam ich heute (6. Jan.) Morgen einen dreiſeitigen 
eigenhändigen Brief von ihm. Ich habe ihn heute in der Krauſe'⸗ 
ſchen Klinik beſucht. Er hatte die Zeitung mit obiger Nachricht 
ſelbſt geleſen! Es geht ihm auch mit der Lunge beſſer. Am 
Danzig, wo die Impfungen fort⸗ 
zu haben. Er iſt ſeit dem 5. November in Behandlung Dr. Cor⸗ 
nets. Vielleicht intereſſirt dies Ihre Leſer. Ihr. 

— Zu der Entſendung deutſcher Offiziere zwecks 


Studiums der ruſſiſchen Sprache nach Rußland erfährt die 


Kreuzztg.“ gerüchtweiſe, daß die ruſſiſche Regierung ſich ent⸗ 
ſchloſſen bat, unſeren Offizieren ſtatt Kaſan als Aufenthaltsort 
Charkow ge 5 I 

Hannover, 7. Jan. Der Probinziallandtag genehmigte die 
Vereinigung der Vororte Liſt, A Vahren⸗ 
wald und Herrenhauſen mit der Stadt Die 
jetzige Einmohneraoh! Hannovers, welche 163 000 beträgt, 
— dieſe Vereinigung einen Zuwachs von etwa 10 

eelen.- 

Augsburg, 7. Jan. In einem von den Spitzen der Zivil⸗ 


annover. 
erhält 


und Militärbehörden des Schwäbiſchen Kreiſes erlaſſenen Aufrufe 


wird zu einer Sammlung aufgefordert, um den Geburtstag 
des Prinzregenten durch Gründung einer ſchwäbiſchen 


zreg 
Zweigſtiftung zur Wittelsbachſtiftung zu Gunſten des Hand⸗ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Das internationale Uebereinkommen über 


den Eiſenbahnfrachtverkehr, welches am 14. Oktober 


in Bern von den betheiligten Regierungen unterzeichnet worden 
ir Beſchlußfaſſung zugehen. 
— Das Herrenhaus wird ſeine Sitzungen am 20. Januar 


Schneeverwehungen. 


1 i. Pr., 7. Jan. Wegen Schneetreibens ſind 
ſämmtliche Eiſenbahnzüge von geſtern Mittag an mit mehrſtündiger 
Verſpätung hier eingetroffen. ; 
„ 7. Jan. Der Eiſenbahnverkehr von und nach 

Folge des ſtarken Schneefalles heut gänzlich. 
Außer der Schweriner fehlen hier bisher noch ſämmtliche geſtrigen 
Frühpoſten. 1 ee 
Roſtock, 7. Jan. Die Poſtdampfer nach Gjedſer fahren 
wieder regelmäßig. Für den Lokalverkehr ſind nur die Bahn⸗ 
ſtrecken nach Güſtrow und Bützow frei. - 
Braunschweig, 7. Jan. Der Schneefall und die Verkehrs⸗ 
Der in der Nacht zum Dienstag zwiſchen 
Magdeburg und Oſchersleben im Schnee ſtecken N Zug 
konnte erſt nach 5 Stunden frei gemacht werden. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehr zwiſchen Blankenburg und Halberſtadt iſt einſtweilen ein⸗ 


7. Jan. Seit geſtern Abend treffen die Berliner und 
Hamburger Züge mit ein bis drei Stunden Verſpätung hier ein, 
da die Bahnſtrecken mit fußhohem Schnee bedeckt ſind. 2 

Neu⸗Strelitz, 7. Jan. In Folge ſtarken Schneetreibens find 
auf den mecklenburgiſchen Eiſenbahnen ſehr erhebliche Betriebs⸗ 


ſtörungen eingetreten. Auf den Eiſenbahnſtrecken Wismar⸗Roſtock, 


mecklenburgiſche Südbahn und Wismarx⸗Lübeck war geſtern der 
tunden auf 
der Strecke 


eu⸗Strelitz⸗Warnemünde keine Bi e mehr. 
Aachen, 7. Jan. iſt 


r 
Die Berliner Poſt eute mit achtſtün⸗ 


15 5 Verſpätung hier eingetroffen. Hier herrſcht ſtarkes Schnee⸗ 
reiben. 


Duisburg, 7. Jan. Die engliſche Poſt über Vliſſingen vom 
d. M., Vorm. 8 Uhr, iſt ausgeblieben. Grund: Zugverſpätung 
in Folge Schneeverwehung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 7. Jan. S. M. Kanonenboot „Wolf“, Kom⸗ 
mandant Kapitän⸗Lieutenant Hellhoff, iſt am 6. Januar d. J. 
in Hiogo eingetroffen und beabſichtigt am 20. d. Mts. nach 
Nagaſaki in See zu gehen. 

Königsberg i. Pr., 7. Jan. Der langjährige Vor⸗ 
ſteher der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung, Kommerzien⸗ 
rath Weller, ſcheidet aus ſeinem Amte aus. Derſelbe wurde 
zum Ehrenbürger ernannt. 

Danzig, 7. Jan. Die Greifswalder Brigg „Eliſabeth“ 
ſtrandete bei Oxhoeft. Das Rettungsboot von Neufahrwaſſer 
arbeitete bei ſchwerem Wetter 17 Stunden in See und brachte 
die Mannſchaft von der Brigg halb erſtarrt heute Mittag bei 
Gdingen an Land. Zur Bergung des Rettungsbootes iſt ſo— 
eben ein Dampfer ausgegangen. 

Danzig, 7. Jan. Die Rettungsſtation Neufahrwaſſer 
telegraphirt: In der Nacht vom 6. zum 7. Januar iſt von 
der bei Steinberg geſtrandeten Stralſunder Brigg „Louis“, 


Kapitän Philipp, die aus 8 Mann beſtehende Beſatzung durch 
das Rettungsboot gerettet worden. Dickes Schneewetter. Das 
Rettungsboot konnte ſeinen Schleppdampfer nicht wieder er⸗ 
reichen und iſt mit theilweiſe erſtarrter Mannſchaft auf den 
Strand bei Gdingen gefahren. 

Danzig, 7. Jan. Nach weiter eingegangenen Nachrich⸗ 
ten iſt das bei Oxhoeft geſtrandete Schiff, deſſen Mannſchaft 
durch das Rettungsboot von Neufahrwaſſer gerettet wurde, die 
Seile Brigg „Louis“, nicht die Greifswalder Brigg 
„Eliſabeth “. 


Wien, 7. Jan. Die für den 8. d. anberaumte Wieder⸗ 
aufnahme der deutjch » öſterreichiſchen Handelsvertrags⸗Ver⸗ 
handlungen iſt im Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn bis zum 12. d. M. verſchoben worden. 
Wien, 7. Jan. Der niederöſterreichiſche Landtag hat 
heute mit 29 gegen 27 Stimmen folgenden Beſchluß gefaßt: 
Da dem Landtage keinerlei Material zur Beurtheilung der 
handelspolitiſchen Verhandlungen mit Deutſchland vorliegt, 
wird lediglich im Allgemeinen die wirthſchaftliche Annäherung 
an Deutſchland als erwünſchte Ergänzung der freundſchaft⸗ 
lichen politiſchen Beziehungen zu dem deutſchen Reiche be⸗ 
grüßt und die Erwartung ausgedrückt, die Regierung und der 
Reichsrath werden bei der Regelung der handelspolitiſchen 
Beziehungen zu dem deutſchen Reiche ſowie bei den diesbezüg⸗ 
lichen Verhandlungen mit Ungarn die Intereſſen Niederöſter⸗ 
reichs, insbeſondere deſſen gewerbliche Verhältniſſe und Appro⸗ 
viſionirung, ſorgfältig wahren und der Induſtrie für die ihr 
etwa auferlegte Erſchwerung der Konkurrenzverhältniſſe durch 
Eröffnung des natürlichen Abſatzgebietes ihrer Erzeugniſſe im 
Oſten Erſatz ſchaffen. 

Peſt, 7. Jan. Der Ackerbauminiſter Graf Bethlen hat 
ſcharfe Verfügungen erlaſſen, um zu verhüten, daß der in 
Folge der Aufhebung des Vieheinfuhrverbotes geſteigerte Export 


ungarischen. Viehes nach Deutſchland durch den Import lungen⸗ 
kranker Thiere kompromittirt werde. 

Petersburg, 7. Jan. Die Schifffahrt iſt wieder frei. 

Bern, 7. Jan. Im Kanton Teſſin ſind bezüglich der 
Stimmberechtigung für die Verfaſſungsrathswahlen, welche am 
nächſten Sonntag ſtattfinden ſollen, von konſervativer Seite 
Schwierigkeiten erhoben worden. Der Bundesrath hat in Folge 
deſſen beſchloſſen, die Regierung von Teſſin aufzufordern, 
ſtreng nach Recht und Geſetz vorzugehen, indem er ſich zu 
gleicher Zeit das Recht vorbehalten hat, über Rekurſe jelbft zu 
entſcheiden und eventuell Wahlen zu kaſſiren. 

Paris, 7. Jan. Der „Matin“ bezeichnet die Krankheit, 
an welcher der verſtorbene Herzog von Leuchtenberg litt, als 
Kehlkopfkrebs. 

Paris, 7. Jan. Im Monat Dezember v. J. überſtiegen 
die Einnahmen an Steuern und Monopolen den Budgetvoran⸗ 
ſchlag um 5 200 000 Franks und die Einnahmen im Dezember 
1889 um 14 800 000. Gegenüber dem Budgetvoranſchlag er⸗ 
gaben ferner ein Plus: Stempelſteuer um 1 300 000, Tele⸗ 
graph 1 300 000; gegenüber Dezember 1889 ergaben mehr: 
Zölle um 1 200 000, Stempelſteuer um 1 200 000, Zucker⸗ 
ſteuer um 8 200 000 und der Telegraph um 1000 000 Frks. 

Boulogne⸗ſur⸗Mer, 7. Jan. Wie von gut unter⸗ 
richteter Seite verlautet, iſt die Konferenz zwiſchen Parnell 
und O Brien heute zum Abſchluß gekommen. Beide Parteien 
beſchloſſen, die Verhandlungen als durchaus vertraulich zu 
betrachten. Man nimmt an, daß der Ausgang der Zuſammen⸗ 
kunft bei den Theilnehmern die Hoffnung beſtehen läßt, daß 
es zu einer friedlichen Regelung der Meinungsverſchiedenheiten 
kommen werde. O'Brien, der noch einige Tage in Boulogne 
bleiben wird, hat ſich mit Juſtin Me. Carthy in Verbindung 
1251 Parnell und feine Begleiter find nach London zurück— 
gekehrt. 

Brüſſel, 7. Jan. Das Zentralbureau des Verbandes 
der konſervativen Vereine richtete an alle konſervativen Vereine 
des Verbandes ein Rundſchreiben, in welchem dieſelben aufge⸗ 
fordert werden, ſich über die Opportunität einer Reviſion der 
Verfaſſung zu äußern. Im Falle ſich die Vereine für die 
Reviſion äußerten, verlangt das Rundſchreiben eine Angabe, 
mit welchen praktiſchen Mitteln dieſe Reform zu erreichen ſei 
und durch welche Beſtimmungen die aufzuhebenden Verfaſſungs⸗ 
artikel zu erſetzen ſein würden. 8 

Liſſabon, 7. Januar. Der gegenwärtig hier tagende 
Arbeiterkongreß, an welchem etwa 300 Vertreter aller gewerk⸗ 
ſchaftlichen Syndikate theilnahmen, beſchloß einſtimmig, daß 
am 1. Mai d. J. nicht gearbeitet werde, daß vielmehr an 
dieſem Tage Verſammlungen zu Gunſten des achtſtündigen 
Normalarbeitstages abzuhalten ſeien. — Das Journal „Opi⸗ 
niao“ bezeichnet als wahrſcheinlich, daß die Kortes aufgelöſt 
würden, damit ſich bei den Neuwahlen eine Majorität für die 
gegenwärtige Regierung bilden könne. 

Sofia, 7. Jan. Nach den Abänderungen, welche die 
Sobranje an dem Budget beſchloſſen hat, beträgt der Ueber⸗ 
ſchuß nunmehr 270 467 Lei, anſtatt 1 110 278 Lei. In dem 
Kriegsbudget ſind 3 Millionen durch Abkürzung der Präſenz⸗ 
dienſtzeit, Verringerung der Forderungen für Anſtellungen und 
Verſetzungen von Offizieren und durch Herabſetzung der Koſten 
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„Immer neue Völker und Flüſſe 
gieden an meinen Augen vorüber; 
och ach, mein armes Heimathsdorf 
Will ſich nicht zeigen 
Während der große Kiangitrom 
Seine Fluthen ſchwer athmend dahinwälzt 
Werden die Tage der Verbannten immer länger, 
ur Und fcheinen kein Ende zu nehmen.“ — — 
„Noch eines, Nixe vom Kantonfluſſe,“ rufen die Männer, 
aber ein luſtiges!“ i l 
„Ich kann kein luſtiges Lied“, antwortet leiſe der gelbe 
Vogel. a 
„Singe, Wongli, ö 
ſchmeichelnder Stimme Pe⸗ku⸗long. Er iſt hochgewachſen, 
mit feurigem Aug und naht ſich mit ſchnellen Schritten dem 
einſamen Mädchen. 8 
„Ich will ſingen, was Ihr wünſchet, aber luſtige Lieder 
kennt die Tochter des Hochverräthers nicht. Lachen und 


ſinge, was Du willſt,“ bittet mit 


„Sie wird es wieder lernen“, ſagt weich Pe ku long, 


kunn man auch im Dunkeln gehen; ſing mir ein Liebeslied, 
Das Mädchen blickt mit großen, glänzenden Augen zu 


— en dh 8 Morgenſtern 
egegnen ſich nicht; 
Sch t man, fe es auch mit den Menſchen. 
Was iſt denn dieſer Abend, 
Der uns beide vereinigt 
Beim Scheine der Lampe? 
Wie lange dauert die Zeit der Jugend?“ 
Die Töne verhallen, Wongli und Pe⸗ku⸗long blicken ernſt 
und gedankenſchwer. An der ſtrotzenden Tafel ſpielen die 
Männer mit Würfeln und Karten, Wongli und ihr Geſang 


„Komm her, Pe⸗ku⸗long!“ ſchreit laut ein bartloſer, junger 
Chineſe, „was träumſt Du dort bei der Laute! Denkſt wohl 


Wongli zuckt zuſammen, als ob die giftige Schlange 

Pe⸗tu⸗long ſchaut dem erbleichenden Mädchen in die 
Augen. 3 

„Es iſt ſo, Wongli,“ flüſtert er leiſe, — „und doch 


Bua auf Deinen Wangen vermehrten das Chaos in meiner 
ruſt.“ 

„Gehet, Pe⸗ku⸗long“, ſagt mit verhaltenen Thränen das 
Mädchen. „Der Froſt überziehet die Blüthen mit Reif, und 
der Falke ſtößt todtbringend hernieder auf die Taube, gehet, 
Pe⸗ku⸗long, noch iſt es Zeit.“ 

„Nein, ich gehe nicht, Wongli! Getroffen hat mich der 
Blick Deiner Augen wie der Hammer das Beil, und das Beil 
das Holz, es iſt beſſer ſich ſelbſt fragen, als Andere. Noch 
ſind die goldenen Armbänder der fremden Braut nicht geſandt, 
der rothe Faden noch nicht geknüpft, das köſtliche Geſchmeide, 
welches der Patriarch meiner Familie für die Edeltochter ge- 
wählt, ruht noch im Kaſten, es wartet Dein, Wongli — nur 
Du ſollſt mein eheliches Weib ſein!“ 

Die Augen des Mädchens erglänzen wie das Morgen- 
licht über den Bergen von Sutchen, ſehnſuchtsvolles Lächeln 
ſpielt um die feinen Lippen. 
Blicks auf das ſonnige Antlitz und weidet ſich an Wonglis Glück. 
Die Waſſerroſe im Alabaſterbecken duftet ſüß und berauſchend. 
„Komm, Wongli!“ flüſtert liebetrunken der Jüngling, 
„komm, ehe der Tag graut, wollen wir im Tempel des 
Buddha, hoch über den Bergen, vereinigt ſein.“ 

Zärtlich ſchaut das Mädchen in des Mannes erregtes 
Antlitz und will ſeine Hand ergreifen, aber traurig tritt es 
einen Schritt zurück. 

„Verſuche mich nicht, Pe⸗ku⸗long, die Tochter des Hoch⸗ 
verräthers kann Dein ehelich Weib nicht ſein.“ 

„Was kümmert es mich?“ antwortet heftig der Mann. 
„Schau, Pe⸗ku⸗long, da kommt die Wahrſagerin mit der 
A m laß ſie entſcheiden, weisſagt ſie Gutes, will ich 
ir folgen.“ 

Ju der Be ſteht ein altes Weib, mit klugem, ver- 
ſchmitztem Geſicht, ſie gehorcht dem Winke des Jünglings. 
„Weisſage Wongli, dem gelben Vogel“, gebietet er. 
Geräuſchlos rollt die Alte eine niedere Tafel heran, holt 
aus dem Lederbeutel die hundert weißen Blätter und legt ſie 
In die Mitte der Blätter ſetzt ſie die Schild⸗ 
Langſam kriecht das Schalenthier auf ein weißes Blatt 
Dieſes Blatt entſcheidet das 


in die Runde. 
kröte. 
und bleibt darauf hocken. 
Schickſal des gelben Vogels. 
Wongli legt die Hand auf das unruhig klopfende Herz. 
Feierlich ſpricht die Wahrſagerin: 

„Freude, doppelte Fröhlichkeit, Ehre und Anſehen.“ 


Pe⸗ku⸗long ſchaut ftrahlenden | . 


Heimlich drückt fie dem Jüngling dankend die Hand, für 
fo viel Geld kann fie auch nur Gutes prophezeien . . . 

Wongli zieht aus der ſchweren Flechte die goldne Nadel 
und überreicht ſie Pe⸗ku⸗long. Der Jüngling löſt von ſeinem 
Arm das goldne Band und legt es dem Mädchen um — als 
Zeichen der Verlobung . .. 

. . . „Geh, Alte“, ruft der reiche Luong⸗be⸗in, „wir 
kennen Beſſeres als die Zukunft, die Gegenwart mit Wein, 
Spiel und Geſang. Wongli, ſinge!“ 

Keine Antwort — neugierig wenden die Männer den 
Kopf, der Platz neben der Laute iſt leer, auch Pe⸗ku⸗long iſt 
verſchwunden. 

Luong⸗be in läuft mit den Gefährten an das Fenſter und 
ſchaut in die dunkle Nacht. Drüben an der kleinen Inſel 
ſtampfen luſtige Ruder, es klingt wie Freude und doppelte 
Fröhlichkeit. — — — — 

„Aber ſprich, Pe⸗ku⸗long,“ flüſtert gelehnt an des Man⸗ 
nes Bruſt Wongli, „welche Strafe wartet Dein für die heim⸗ 
liche Heirath?“ 

„Fünfzig Stockſchläge, weißt Du das nicht?“ lacht der 
Jüngling, „und der Zorn meines Vaters, aber ſorge Dich 
er Wongli, ein Baum mit tiefgehender Wurzel fürchtet den 

ind nicht.“ — — 

Ehe der Morgen graut, ſind Pe⸗ku⸗long und der gelbe 
Vogel im Tempel des Buddha, hoch in ve Bergen. Sie 
werfen fich nieder vor dem Altar, bitten Himmel und Erde, 
Ahnen und Eltern um ihren Segen. 

Als fie den Tempel verlaſſen find fie Mann und Weib. 

In einem Theeſchuppen unter freiem Himmel genießen 
ſie die erſte Mahlzeit, den grünen, würzigen Thee. 

Knieend überreicht Wongli dem Gatten die thönerne 
Schaale. 

Am Abend verläßt Perku-long fein junges Weib; er 
geht nach Kanton, ſeine wohlverdiente Strafe zu verbüßen. 

Nach acht Tagen kehrt Pe⸗ku⸗long zurück. Sein Rücken 
ſchmerzt noch ein wenig von den fünfzig Stockſchlägen, aber 
der Reiſeſack iſt gefüllt mit köſtlichen Geſchmeiden und den 
= die einſt der Patriarch für die Edeltochter 
gewählt. 

„Freude, doppelte Fröhlichkeit, Ehre und Anſehen, Wongli 
Gattin des Pe⸗ku⸗long!“ fo ruft der Mann jauchzend dem 
jungen Weibe zu, und Wongli, der gelbe Vogel, fliegt mit 
fröhlichem Gezwitſcher in das Neſt des Edelfalken. 
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onnerähnlichem Getöſe ftatt. 

Arbeit Bopork, 7. Jan. a Der PA 2 der Ritter = 
Genoſſ Powderty lader in einem Zirkular die industriellen 
feren ſenſchaften des ganzen Landes ein, ſich an einer Kon⸗ 
5 für Reform der nationalen Induſtrie zu becheiligen 


L. Schwartzkopff“, beim Ausſchütten von glühenden Eiſenſchlacken 
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en nächſten Wahlen ſtützen könnten. : 
d Eine Depesche 15 „New⸗Hork Herald“ aus Washington 
ementirt das Gerücht, daß ein größeres amerikaniſches Ge⸗ 
chwader in der Nähe des Behringsmeere, duſammengezogen Ich 
nen folle und fügt Hinzu, da der ge gat v 
genblicklich aüinitinar ſiege' als zu irgend einer Zeit ſeit ver⸗ 
gangenem Wach. age eee il 0 
„Omaha, 7 Jan. General Miles telegraphirte aus 
Pineridge, x fünf bedeutendsten Banden der aufſtändiſchen 
Indianer ſeien geſtern nach Pineridge gekommen, um ſich zu 
gutenerfen, Miles hoffe, daß bald alle Indianer diefem. 
eiſpiele folgen würden. 


2 


der Fabrik wurde deshalb ſofort in Thätigkeit geſetzt, 
dag wei Munten nach dem Ereigniß Löſchhilfe zur Stelle 
war, welche indeſſen bald wieder abrücken konnte. 


a 
Kommandit 216 10. 
Handel und Verkehr. 


Stettin, 8 Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann Boten.) 
Not. v. 7. vet v 


Frankfurt a. M., 7. zu le ber 2 
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i ins der Bergleute wurde heute in Anweſenheit der Ver⸗ 
beate de 147.000 Bergleuten eröffnet. Wie der an die Verſamm⸗ 
lung erſtattete Bericht bemerkt, hat ſich die Mitgliederzahl um 
46 000 ſeit der Gründung des Vereins vermehrt. Die Verſamm⸗ 
lung drückte in einer Reſolution ihre Sympathien für die Streiken⸗ 
den der ſchottiſchen Eiſenbahnen aus und empfahl, dieſelben und 


Berlin, 8. Januar. [Telegr. Spezialbe richt der 
„Pos. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus trat heute zur 
zweiten Leſung des Wildſchadenantrages Conrad, die jedoch 
nicht vorgenommen wurde, da das Hans eine vorherige Kom⸗ 
miſſionsberathung des Antrages beſchloß, zuſammen. 


Vetroleum loco verſteuert Uſance 14 pCt T- 


Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden eſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt. f Drache 


Wetterbericht vom 7. 


annar, 8 Uhr Morgens. 


0 i 5 terſtützen. ex h 
Morgen erfolgt die Einbringung des Etats. i ar Kamllen mE Ge au MEN Vaber⸗Watch⸗Caſe Company zu | Stationen. 3 
Bremen, 8. Jan. Der geſtern Abend 5 = en 29005 e en erde n 5 : 
vo ſtemü älli i üterbahn⸗45 oll. Das Falliſſement erfo „wei ullaghmor. S = ; 
of 3 fang ag Bremen befinde weitere Darlehen verweigerten. Die nominellen Aktiva betragen | Aberdeen | 769 WSW 1 halb | 2 
fi einen ebenfalls er N 1½ Millionen Doll — Die Firma, Decker Howell u. Comp., welche Chriſtianſund 767 SS 1 halb bedeckt 2 3 
chen Güterzug. Die Lokomotive entgleifte und wurde nebſt während der jüngſten Panik die Zahlungen einſtellte, nahm nach Kopenhagen 766 NNO 5 bedeckt — 7 Zr 
zwei Wagen zerümmert. Menſchenleben find glücklicherweiſe] voller Befriedigung fämmtlicher Gläubiger beute ihre Geſchäfte Stockholm. 774 still heiter -12. 75 
Al zu beklagen, nur zwei leichte Verletzungen kamen vor. wieder auf. Die Paſſwen beirugen 12 Millionen Doll. 8 706 fn molfenlos 35 
8 ! 1 he 5 etersburg ) bede — 
son Ursache des Unfalls wird zu frühe Ablaſſung des Per⸗ Marktberichte Mos tau 777 N 1 er. 
8 Oslabshauſen bezeichnet. . 2 Ee e ieee 
folge fol im Gh annar. Nachrichten aus Buenos-Ayres zu] Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. Fieber 46, MD bedeckt 
ſein. Nähere 2 e eine aufſtändiſche Bewegung ausgebrochen Preiſe für greifbare Waare. Helder 767 NND A eker — 
etails fehlen. A. Mit Verbrauchsſteuer. Sylt 766 NRO 4 beiter 3 
— — E 6. Januar. 2 8 Suden . 18 8 ee 9 — 4 = 
f 50 M. 27.25—27 5 [Swinemünde — 
! nude 2.20 M. 27002725 M. Neufahröo. 264 8 2 Schnee — 8 
okales fein Brodraffinade 5 7 
* 5 Gem. Naffinade 26.5025 M. 23.25—26.75 M Meme! 208. 8 Ibedeckt ä 
Ordens verleih 5 „Gem. Melis 1. 25,50 M. 25, 250 M. Parts 765 N , Hhalb bedeckt -—6 
v. D. Jüterbock zu Posen iſt der ee Klaſſe roſtatucer 1. 2000 6. 29,00 M ünfter 72 MB 2 Schnee ER 
verliehen worden zu Poſen iſt der Rothe Adlerorden V. aſſe] Fryſtallzucker II. — EZ Karlsrube 762 NO 2 Seen { — - 
TORE wer Geftern Abend 800 Uhr brach in einer Dachboden, a 5 A x 2 München | = 8 2 ebe ) 2 
0 mit“ x L 
obelſpäbnend er ee auf bis jetzt nicht Tendenz am 7. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Bean = z Sue „| —-9 
ermittelte Weiſe in Brand gerathen. Von dortigen Perſonen wurde R B. Obne e teuer. Dr n 2 ONO 3 Schnee — 9 
a3 Feuer rechtzeitig bemerkt und mit einigen Eimern Waſſer ge⸗ m 4 I . Januar. 7. Januar. FR — 1 W ii Be et 2 Bi 
Licht, fo daß die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr nicht weiter in] Öramulirter Suder 17 00 W 16.8017 00 m Ii 3 fti ebel - — 
ee e ure dend. 8 Pros 10801020 m. | 1880-1615 N. N 20 28 bibebedt 1 
u. Meſſer⸗Affaire. Geſtern Abend um 9¼ Uhr geriethen] „. Pio. end. 8 ; 1 5 70-1350 M. SE ede 8 E 
Wei Arbeiter von hier auf dem Alten Markte mit einander in Nachpr. Rend. 75 Proz. 1201350 M. | 12018 \ are Nebel, OND 7 bedeckt Sy 


Tendenz am 7. Januar, Vormittags 11 Uhr: Unverändert. 


e ig, 7. Jan. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. we 3; lata. rie er B. per Januar 4,40 Me., 
per Februar 4,40 Mk., per Merz 4.42¼ M., per April 4,42, 
M., per Mai 2 dr per u le 155 Be Sul 4 

„ per ember 4,42½ M., 
405 ug — 5 obenber 44420, Mark. Ümſatz 185 000 Kilo⸗ 
gramm. Ruhig. 5 va 


755 
Nachts Schnee. ) Nachts Schnee. ) Geſtern und 
Nachts Schneefall.) Geſtern Schneeflocken. 5 . 
Nachts Schneef Wberhibt — — 5 en. ) Schneebröckelnd. 2 


nſeln oſtwärts über das Nord⸗ und Ditiee-Gebiet, nach dem 
1 Rußlands hin, unter deren Wechſelwirkung mit u De- m 
preſſion jenſeits der Alpen die vorwiegend öſtliche bis ei 8 
Luftſtrömung in Central⸗Euxopa fortdauert, das Wetter iſt in 
Deutſchland trübe, kälter und zu Schneefällen geneigt. Das Froſt⸗ 
ebiet hat ſich weſtwärts über faſt ganz Frankreich und dem gt Ben 
heil der Britiſchen Inſeln ausgebreitet. In Deutſchland liegt die 
Temperatur 2 bis 14 Grad unter Null. Moskau meldet minus 0, 
Haparanda minus 22 Grad. Schneehöhe: Hamburg 18, Berlin 


nach der Wronkerſtraße zu jchl N 
m chleppen; hier aber brach er zuſammen 
und mußte daher jeine Ueber ppen; hie 


veranlaßt werden. ührung nach dem ſtädtiſchen Lazareth 
Monat Blue hlagung. Ein Muſikus von bier hat ſich im 


okomotivheizers ei eige nebſt Kaſten ge⸗ 
ru wie ſietz mehrmaliger Aufforderung =; = ieſelbe nicht zu⸗ 


ſchlagen und ya Run berausgeſtellt hat, hat er die Violine unter⸗ 


Börſe zu Poſen. 
Amtlicher Börſenbertcht. 
Mein, Sefindigt en 8 Regultrungspreis (50er) 64 40 


genommen: wurde der Muſikus daher geſtern Vormittag in Haft 


8. Getũ und Königsberg 19, Swinemünde 10 cm. — 

.. U Diebftähle, Ei RR ta Loko ohne Faß) (60er) 6440, (Jer) 8.— eutiche Seewarte. 

mühl ſind in der Nacht u Knecht aus der Gegend von Schneide ofen, 8. Januar. [Privat⸗Bertcht. rege 1 2 

St. Martinſtraße belege — 6. zum 7. d. M. in an ache ritus behauptet. Loto ohne Faß (50er) 64,40, (70er 5 Celegraphiſche Vörfenberichte. 2 
aus feinen Kleidungsſtücken Kerberge, in welcher er ü ern 21 M. i FJonds⸗Kurſe. 


- 2 Januar (50er) 64,40, (70er) 45.—. 
eld entwendet word je ſilberne Zylinderuhr un, f Brestau, 7. Jan. Feſt. 

beſtimmte Perſon liegt 5 55 3% 9% ige L. -P audbrͤeſe 97,85, 4% ige ungariſche Goldrente 
ind i 91,90, Konſolidirte Türken 18,85, Türkiſche Looſe 81.00, Breslauer 
Diskontobank 106.25, Breslauer Wechslerbank 106,00, Schleſiſcher 


Bankverein 124,00, Kreditaktien“) 176,00, Donnersmarckhütte 89,00, 


Waſſerſtand der Warthe. 
g r Mittags 1,72 Meter. 
* 2 a De a Morgens 168 = 


esten Tagen aus ihrem an dem hiefigen 5 
= „ 8. Mittags 1,66 = 


Mi belegenen Speicher zehn Sicke mit Kleie von un- 


Geſtern Vormittag iſt ein Schmiede⸗ 


i n 00 wi 3 Zement 115,50, Kramſta 
ie. den ene get e ei erer Qamlungene | Borſen-Felegramme. W n mee eee SE 1010 e 
ngend verdächtig fi a0, End augefübrt, morben, meil deal Me: Berlin, 8. Januar. (Telegr. Agentur B Heimann. Voten Schleſ. Zinkaktien 192,00, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 114,00. 
chantfer in der Kachſ vonne men auf der Wadüichei wohnbaften nen ver 7. . Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Gefellſchaft für Bergbau und 
gerelener Werktag a Eee burg Anf Senft re qweigen hößer | trier fee 4 5 47 eo Hüttenbetrieb 129,00. Flöther Mafchinenbau 111,00. . 
ö urch ein 8 5 5 a „M., 7. 5 = a f 

aben. ei der Udeuge, ſowie eine blaue Brille entwendet zu do. pull Mel eee Jure 2 80 Krebftaft. 33 x Seargofen 2 N basher 18. Wear 22 
Witopfenen Gegen derhaftung wurden bei ihnen noch mehrere der de höher 70er April Pati 48 . 47 80 Cavpter 97,20, 4% ungar. Goldrente 91,80, 1880er Ruſſen — — 
dieſelden eie Gegenſtände vorgefunden; das ſanbere Brüderpaar will[ Roggen 175 250173 75 [70er Juni⸗Juli 48 50 48 40 eon 18080 ‚18 — 
ledoch gefund a 8 do. Januar ua.⸗Deptbr. 48 80 48 60] Gotthardbahn 159,80, Diskonto⸗Kommandit 212,30, Dresdner 

Dr haben. ril⸗Nai 168 25167 25] 70er Aug.⸗Sep ank 154,00, Laurahutte 141,50, Gelſenkirchen 176,40, Courl 

energie. Bark gericht. Verhaftet: ein betruntener Nuböl ſeſter Re — 5 N Verde e eren e eee 
; : 5 f - ? 3 

St. Marte anf dem Bete von der Boner in ber de nl Dar 89 1ul 58 90 lo Mril-Mai 140 257139 50 vivatbistont 3% Prozent 5 


ien, 7. Jan. Abendbörfe. Ungarische Kreditattien 358.25, 


I r 
Grabenſtraße 19° Zugelaufen: ein ſchwarzer Stuben hund öfterr, Kreditaktten 305,75, Franzosen 246,25, Lombarden 13225. 


— —y— ee 
+ Aus der Reig Bermiſchtes. 


n 
Galizier 207,90, Nordweſtbahn 215,75, Elbethalbahn 222,00, öſterr. 


i 3 il j 102,50, Marknoten 56,05 
en pr. Januar 25 191 50 100,40, 4proz. do. Goldrente 102,5 ; oleond 
Staatsſelretär des Neichshauptſtadt. Dr. v. Stephan, der Wehe rl Mal.. 7155 50 174 — 9200 r „Alpine Montan 2 
nnn ß De ei ©; . . 108 26.167 50 London, 7. Januar. (Schlußkurſe) Ruhig zz 
2 Jahren Geheimer Poſtratg : Jahren in den Dienit, wurde un do. et. ichen Notirungen.) wor - 7 Engl. 2/ prozent. Conſols 96%,,, Preuß x 
und iſt jeit 1870 Generafpoftpn.End le 2 et Spiritus ls ob ung — 47 80 a tal. 5proz. Rente 91¾ Lombardel. 12% 1 30 2 . 1 2 
es Reichspoſtamts. Eine offizielle bezw. ſeit! —— do. 70er lar⸗Febr. 47 70 47 50 AI. Serie) 98, konv. Türken 18. öſterr. Silberrente 78, öſte 
verbeten und nahm derſelbe nur ne Feier hatte ſich Herr v Stephan do. Teer Jane 4. 8 10 47 70 Goldrente 94, 4proz. ungariſch. Goldrente 90% ae 1 
und vortragenden Räthe ſowie do uckwünſche der Dinthenen do. oer un Jult. 48 70] 48 40° 74" 3 pros Egvpter 92½ pros, untfic. Enupter 300 rz. 
Ölveiche Blumenſpenden wurden berlönlicher Freunde entgeaen- do. 7ger IuauſtSeptbr. 49 90 48 70 Mexikaner J2½ Ottomanbank 14% - Suesuftien 95%, Canada 
We N 0 ne — Bünfchen le Mes 5 Eh dan 55 . 67 50 67 60 Pacifie 74½, De Beers neue 16½, Blagdisfont 3¼ 8 
ſonen zahlreicher ſeiner Gemäl h Er 


de beigegeben. Die elektro⸗ 
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Rio Tinto 228, 4½ proz. Rupees 83. Argentinier Sproz. 
Goldanleihe von 1866 77, Argentinier 4½proz. äußere Anleihe 59½. 

In die Bank floſſen heute 11000 Pfd. Sterl. 

Pavis, 7. Jan. (Boulevard⸗Verkehr.) 3%, Rente 95,37 ¼, 
taliener 94,70, 4% ungar. Goldrente 93, Türken 18,95, 
ürkenlooſe —.—, Spanier 76,31, Egypter 486,87, Banque Otto⸗ 

mane 618,75, Rio Tinto 571,25, Tabaksaktien 340,62. Träge. 

Rio de Janeiro, 6. Jan. Feiertag. 


5 Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 7. Jan. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 


bo. fremder loko 22,00, per März 19,65, per Mai 19,85. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,25, per März 17,40 Zr ai 
17,05. Hafer hieſiger loko 15,00, fremder 17,00. Rüböl loko 
63,00, per Mai 60,50. 


Bremen, 7. Januar. Petroleum. (Schlußbertcht) Höher. 
Standard wolte loko 6,50 Br. 
ktien des Norddeutſchen Liond 139¼ bez. 
Norddeutſche Wollkämmerei 179 Br. 
Hamburg, 7. Januar. Getreidemarkt. Weizen loto ruhig, 
holſteiniſcher loko neuer 182—188. Roggen loko ruhig, mecklen⸗ 
ir lofo neuer 180—190, ruſiſcher loko ruhig, 128—130. Hafer 
ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loko 59. 


Spiritus beſſer, per Januar 36 ¼ Br., per 5 36 ¼ Br., per 
ril⸗Mai 36 Br., per Mai⸗Juni 36 Br. — Kaffee ku 
Umſatz 1500 Sad. Petroleum feſt. Standard white loko 6,65 Br., 


per Februar-März 6,60 Br. — Wetter: Schnee. 5 

Hamburg, 7. Jan. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
am Bord Hamburg per Jan. 12,27%,, per März 12,55, per Mai 
12,75, per Auguſt 13,07½. Ruhig. 

Hamburg, 7. Jan. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 78, per März 76, per Mai 75. 
per Sept. 72¼. Behauptet. 2 

„Peſt, 7. Januar. Produktenmarkt. Weizen loko unveränd., ver 
Br 8,08 Gd., 8,10 Vr., pr. Herbſt 7,77 Gd. 7,79 Br. 
afer per Frühjahr 6,92 Gd. 6,94 Br. — Mais per Mai⸗Juni 
1891 6,15 Gd. 6,17 Br. — Kohlraps per Aug.⸗Sept. 1891 13,40 a 
13,50. Wetter: Bewölkt. 
aris, 7. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
per Januar 26,60, per Februar 26,60, per März⸗Juni 27,00, 
er Mai⸗Auguſt 27,00. agen ruhig, ver Januar 17,20, per 
al⸗Auguſt 17,20. Mehl fest per Nen 59,60, per Februar 
59,80, per März⸗Juni 60,10, per ai⸗Auguſt 60,00. Rüböl 
ſteigend, per 2 66,25, per Februar 66,75, per März⸗Juni 
68,00, per Mai⸗Auguſt 68,75. — Spiritus behaupt., per Januar 
37,75, per Februar 38,25, per Mai⸗Auguſt 40,50, per September⸗ 


Dez. 39,75. — Wetter: Kalt. 
Paris, 7. Januar. (Schlußbericht.) Rohzucker 888 ruhig, 
loko 33,00. Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kilogramm 


per Januar 35,50, ver Februar 35,75, per März⸗Juni 36,50, 
per Mai⸗Auguſt 37,00. / 

Havre, 7. Jan. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per März 96,00, 
per Mai 94,75, per September 92,00. Ruhig. 

Havre, 7. Jan. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 

London, 6. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung ange⸗ 
boten. — Wetter: Froſt. 5 

London, 7. Jan. 96 pCt. Javazucker loko 14°, ruhig, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 12%. Matt. Centrifugal Kuba —. 

London, 7. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 42 910, Gerſte 7860, Hafer 
27 020 Orts 


Sämmtliche Getreidearten allgemein feſt, jedoch ruhig, Gerſte 
anziehend, Hafer theurer, ordinärer ruſſiſcher tätig, 9 d. theurer. 
lasgow, 7. Jan. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
Warrants 46 ſh. 6½ d. . 
Leith, 7. Jan. Getreidemarkt. Weizen ruhig, feſt gehalten, 
andere Artikel matt, Preiſe unverändert. 


Liverpool, 7. Januar. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
14000 B., davon für Spekulation u. Export 1500 B. Feſter. 
Lieferüngspreife ſtetig. 

Amerikan middling fair 6/6. | 

Middl. amer. Lieferungen: Januar⸗Februar 5°/,, Käuferpreis, 
Februar⸗März 51 Verkäufergreis, März⸗April 5% do., April⸗ 
Mai 5, do., ai⸗Juni 5°/,, do., Juni⸗Juli 57 do., Juli⸗ 
Auguſt 55%, Auguſt⸗September 5 d. do. 

Amſterdam, 7. Januar. Java⸗Kaffee good ordinary 57°/.. 

Amſterdam, 7. Jan. Bancazinn 55 ¼. 

Amſterdam, 6. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per März 221, per Mat —. Roggena loko unverändert, 
do. auf Termine niedriger, per März 152 a 153 per Mai 147 
a 148 Raps per Frühjahr — Rüböl loko 32, per Mai 30%, 


per Herbſt 31. 
ntwerpen, 7. Januar. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Naffinirtes Type weiß loko 17°, bez. 17%, Br., per Januar 
17¼ bez. 17¾ Br., per Februar 16%, bez. n. Br., per März 
16% Br. Steigend. 
Newyork, 6. Jan. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
ur 9%, do. in New⸗Orleans 9. Raff. Petroleum 70 Proz. 
bel Teſt' in New⸗Nork 7,40 Gd., do. in Philadelphia 7,40 Gd, 
rohes Pettoleum in Newyork 7,05, do. Pipe line Certificates per 
Febr. 74. Ziemlich feſt. Schmalz loko 6,30, do. Rohe u. Brothers 
6,70 Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. Mais (New) 
ebruar 59 Rother Winterweizen loko 105 ¾. — Kaffee (Fair 
io⸗) 19. Mehl 3 D. 80 C. Getreidefracht 3. Kupfer per 
Februar —,— nom. Weizen per Jan 1037, per Februar 104, 
per Mai 105¼. — Kaffee Rio Nr. 7, low ordin. per Februar 
15,72, per März 15,10. 
Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
dukte betrug 6 608 447 Dollars. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 7. Jan. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, aber theilweiſe etwas 
niedrigeren Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Die von den frem⸗ 
den Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht 
ungünſtig, boten aber geſchäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. 

De entwickelte ſich das Geſchäft bei großer Zurückhaltung 
der Spekulation ſehr ruhig; nur vereinzelte Papiere hatten ſich 
größerer Feſtigkeit und regeren Verkehrs zu erfreuen. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für hei⸗ 
miſche ſolide Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere 
konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich gut behaupten, blieben aber 
des U Ungariſche 4proz. Goldrente und Ruſſiſche Noten im Lauf 
des Verkehrs etwas abgeſchwächt. 

Der Privatdiskont wurde mit 3¼ Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen oſterreichiſche Kreditaktien 
zu etwas abgeſchwächter Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen und 
Lonbarden nachgebend, auch andere ausländiſche Bahnen 1 05 
abgeſchwächt,; Dux⸗Bodenbach, Schweizeriſche Bahnen und Mittel- 
meerbahnen mehr beachtet. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien lagen gleichfalls ſchwach und 
ruhig; namentlich Oſtpreußiſche Südbahn und Marienburg⸗Mlawka 
matter. 

Bankaktien ſehr ruhig; in den ſpeku lativen Deviſen unter klei⸗ 
nen Schwankungen etwas nachgebend; Aktien der Deutſchen Bank 
feſter und lebhafter. 

Induſtriepapiere zumeiſt behauptet und theilweiſe belebt, 
namentlich Aktien von Maſchinenfabrikten. Montanwerthe An⸗ 
fangs feſter und lebhafter, ſpäter durch Realiſationen abgeſchwächt. 


Produkten- Börfe. 

Berlin, 7. Januar. An der heutigen Getreidebörſe war 
Weizen ſehr ſtill bei um 1 M. niedrigeren Preiſen. Auf Roggen 
drückte die Eventualität einer Herabſetzung der Getreidezölle. Auch 
das jetzt ſtattfindende ruſſiſche Weihnachtsfeſt mindert den Verkehr. 
Nachdem die Preiſe unverändert eingeſetzt hatten, ſchwächten ſich 
die Preiſe um 1½—1 M. je nach Termin ab, der Schluß zeigte 


aber eine leichte Erholung. Hafer ſtill und eine Kleinigkeit 
niedriger. Roggenmehl ſtill und billiger. Rüböl ohne Umſatz. 
Spiritus war auf anhaltende Käufe der Hauſſepartei animirt und 
die Preiſe zogen um 60—70 Pf. an. 

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) per 1000 Kilo⸗ 
gramm. Loko ſtill. Termine ſchwankend. Gek. — Tonnen. Kün⸗ 
digungspreis — Mk. Loko 180—190 Mark nach Qualität. Liefe⸗ 
rungsqualität 185 Mark, per dieſen Monat —, per März- April 
ril⸗Mai 191,5—192—190,5— 19125 bez., per Mai⸗Juni 192,5 
bis 192—,25 bez., per Juni⸗Juli — bez. 

Roggen per 1000 Kilo. Loko gute Frage. Termine niedriger. 
Gekündigt 100 Tonnen. Kündigungspreis 174 Mrk. Loko 160—175 
Mk. nach Qual. Lieferungsqualität 172 Mrk. inländiicher klammer 
166 — 168, mittel 169— 170, feiner 172—173 ab Bahn bez., per dieſen 
Monat 174.5—173,5— 174,25 bez., per Januar⸗Februar 173,25 bis 
172,75 —173,25 bezahlt, per Februar⸗März — bez., per April⸗Mai 
1 W 15 ae bez. 

Gerſte per llogramm. Feſter. Große und kleine 190 
bis 190 M. nach Qualität. Futtergerſte 133—143 M. 

Hafer per 1000 Kilogr. Loko feine Waare feſt. Termine ſtill. 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mrk. Loko 135— 152 
Mark nach Qualität. Lieferungsqualität 140 Mark, pommerſcher, 
preußiſcher and ſchleſiſcher mittel bis guter 137—145, feiner 146 
bis 150 ab Bahn bezahlt, per dieſen Monat — bezahlt, per Ja⸗ 
nuar⸗Februar —, per Februar-März —, per März⸗April —, per 
April⸗Mai 139,75 bez., per Mat-Junt 140,25 bez. 

„Mais per 1000 Kilogr. Loko ſtill. Termine niedriger. Gek. 
2250 Tonnen. Kündigungspreis 127 Mk. Loto 134—146 M. nach 
Qual., per dieſen Monat 126,25 — 127,25 bez. per Januar⸗Februar 
5 Rue er 1950 . . 130 N. bez. 

„ Erbjen per g. Kochwaare 160 — „ Futterwaare 
135—142 M. nach Qualität. 8 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Termine matter. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., 
per dieſen Monat und per Januar⸗Februar 23,8 bez., per Februar⸗ 
März —, per März⸗April —, per April⸗Mal 23,15 —,20 bez. 

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Loko 22,75 M. 

Feuchte Kartoffelſtärke per Dezember 12,85 M. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loto 


75 M. 

Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. —. Gekündigt — 
Zentner. Kündigungspreis — Mk. Loko mit Sa, 8 loko en 
Faß —, per dieſen Monat 58,5 M., per April-Mat 58,3 bezahlt, 
per Mai⸗Juni 583 M. 

Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 Kilo mit 
gab in Bolten von 100 Ztr. — M. Termine —. Gekündigt — 
Be ape — M. Loko — M. Per dieſen Monat 
ark. 


7 


2 3 Anfan matt, 
ſchließt feſt und höher. Gekündigt 50 000 3 en 
47,4 Mk. Loto mit Faß — per biejen Monat 47,1—,7 bez., per 
Januar⸗Februar 46,9—47,5 bez., per April-Mai 472-8 bez. 
per Mai⸗Juni 47,5—48 bezahlt, per Juni⸗Jult 47,8— 48,4 bez., per 
Juli⸗Auguſt 48,4—,9 bez., per Auguſt⸗September 48—,7 bezahlt. 
Weizenmehl Nr. 00 27,5—26, Nr. 0 25,75— 24,25 bez. 
Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 24,00 —23,25, do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 24.75 — 24.00 bezahlt, Nr. 0 1,50 M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


————— Ka BESTE — — — ————— —— —— — — meer 


Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20. M. I Doll = 4½ M. 


Bank-Diskonto Wechsel v. 7. fErnson.20. T.L.| 2 1114,20 8. 


Druck une Weriug der Holvumpivders gon 28. Aer & Cent. iu Sichel! ta Koien. 


I Rub. = 3-M.$20 Ff, 7 fl. südd. W. — 12 M. 
Schw. Hyp.-Pf.| 414,1102,60 @ 


I fl. österr. W. = 2 M. I fl. holl. 


Warsch-Teres| 5 


W. = 1 m. 70 Pf. I Franc oder I Lira oder I Peseta = 80 Pf. 
8 


Pr.Hyp.-B.1. (rz. 124) #/, 


Bauges. Humb. 114,25 G. 


Reichenb.-Prior., 2 5 
— — Cöln-M, Pr.-A| 3½ 134,80 G Serb.Gid-Pfdb.| 5 95,0% u 8. do. Wien.] 15 N 5 do. do. VI. (rz. 110) 5 12,5 8 oabit an 7 115,00 da. 
amsterdam. 2 ½ 8 T. 169,10 bz ess. Präm.-A.| 3½ 136 66 bz do. Rente a 5 | 89,73 be Weichselbahn | 5 | 76,00 bz do, Gold-Prior.|5 do. div.Ser.(rz.100) 4 160,70 bee Passage... 5%.) 68,75 bzG 
London .....| 5 8 T.| 20,36 bz am. Y50 T. -U. 3 133,90 bz 00, do. neue 5 9,00 nr Amst.-Rotterd.| 6%, 1179,25 G. Südost. B. (1b.)|3 67,10 G. do. do. (xz. 100)/3%½% 94,80 ba U. d. Linden 0 27.60 G. 
Pari "13 8 T | 80,85 97 üb, „ 3141132,09 b G. Stockh. Pf. 87. 4 90,% b 6 Gontdandbe n 7¹⁰⁰ 163.55 1555 do. Obligation. 5 04,80 8. Prs. Hyp.-Vers.-Cert. 4½% 0, &  ÄBerl.Elektr-W.| 10 10,25 bz 
8 T. 178,0 bz Mein. 2 O0uld- 1. — | 27,00 8. do. St-And. 87 3½ 92,0 bz tat, Mittel 5 103.60 or 40. Gold Prior.“ 93 00 be do. do. do 4. /100,70 be ÄBerl. Lagerhof| 0 | 83,00 be G. 
3 w. 235, br fOldenb. Loose] 2 128.25 8. Soon Schuld. 4 75,75 & Mas World Ban , IChaı .- A800 gar do. do do. 3½ 94,00 de do. do. St.-Pr. 5 5,90 bzG. 
8 T. 235,15 bz 7 Türk. A. 1865in 1 Is hark. K 8 Schles.B.-Cr(rz, 100) 4 100.70 8. fahrens Br. Mt 0 | 64,00 bad. 
e usländische Fonds. Prd f Lüttich-Lmb, ..| 0,45 27,40 bzGfChark.Krem.gar, d 9 190) 3¼8 95.10 G. ert. Bock-Be.| 088,00 br . 
in Berlin 5½ Lombard 6 u. 6%, — ——— — Ster. ov. Lux. Pr. Henri 2,30 63,6 bz GC. Russ. Eis. gar. 3 0. 0. (z. 1000 ¼ 95, Seri. Hack- Hr.] 9. 8 
ee] 15 1 be do. do. 63. 24,00 6. Schweiz. Centr 6%, 165,10 be eiez-Orel gar tettin,Nat.- Hyp.-Cr 5, re BO Sen 45, 2700 bz C 
do. 0. /a . do. do. C. 1 18,20 6. 5 5 x do. do, (rz. 11) 4½ 194. bzB. fBresi. Oelw....| 4% 
Geld, Banknoten u. Coupons. Bukar.Stadt-A.| 5 97700 bz d. do. do. 90 4 174,50 do. Nordost) 6 lelez-Woron. g. N ‚a A 
ee ei |: A A. 8 ? a h o. do. (rz. 110%! | 99,9% dr fDeutsch.Asph.| 3 | 70,10 G. 
Sedvereigns mm | 20,2% bzG. auen. Air.G.-A.| 5 | 73,50 be Trk.400Frc.t.| — | 80,50 bea 0. Unionb. | 5 9 8. 1% 12 ri do d 2408 4 | 9900 @__JOynamitTrust.| 8 ½ 162.25 bz 
20 Francs-Stüi 16,145 bz hines. Anl. 51,109,90 be do. Eg Trib-Ani 4% 93,10 & N 4 Kurt e 51 92,0 be E dmannsd. 80 6 ½ 92,75 be 
e uns. Gta-nent| 4 8 be ne BIER eee aaa else. e e 
I. * * — 1 Pr * * * — — * b 1 0 7 — A X * x 5 * * — — 5 — 
Franz. Not. a 3 215 bz 96 36. 4 vn bei 55 04 3 16750 85 Eisenb.-Stamm- Priorität. 1 .) Bar. TER 5 Fa 1670 G GummiHarbg.- 1 8 85 4 
Des tr. Noten . „45 bz 0. 0. ‚20 be do. o do. 1 eye: 5 8 vi 1 N es. 12 0 nz ION aan 
Au tu ID En a —ʒ E ; „990 & More warsan| 2½ N Fee 3 7222 5 40. wee 28,38 2 0 do, e 14% 192.50 
Finnländ. L. — p o. Loose. — 254, bz 2 8 * 1 3 do. Kursk gar. 1 37.75 A — dovoigt Winde 32,0 de 
Deutsche Fonds u. Staatspap.sriech. G.-A 5 92,75 br d. do.Tem-Be.-A.| 5 | 83,59 » Czakat.-St.-Pr.| 5 3. UFER IBAN : 12 164,00 do.VolpiSchlüt| 6 ¼ 104,50 be G. 
| 0 N 5 Dux-BodnbAB, do. Rjäsan gar. 4 85,10 bz 7 ‚0 de G. 5 s „ 
Otsche. A,-Anl.| 4. |1u8,70 d alten. gente. 3 33.20 rg eee Hun. 414 1108.40: 6 Gere 890 bz 0 : 1069) 4 ein Fe fig & 
do. do. 3½ 93,20 bz n. 3A. 34 ö ise 8 Aktien. erignitz — 4 rel-Griasy oon ‚90 br ’ örbisdt.Zuck. 70 8,00 
86. do. 3 | 86,90 bz Kopenh. st-A.| 4 9400 bza. | Eisenbahn-Stamm-Aktien. Primar: g. 512 | 8775 & iT er, 1101,20 be 8, a re ar 
Prss. cons.Anl.| 4 105,00 bz Mexikan. Anl. | 6 | 94.00 8. Aachen. Mastr.| 2% | 70,30 be Dortm,-Ensch | 4½ |111,40 bz ssen Koso gi4 ur bz 4 Gresi. Linke...12 |167,00 m G 
do. do. 3% 36.80 br Mosk. Stadt-A.| 5 | 73,50 6 — Fee 01 LER MarienbMlawk H 0 ‚00 bz n e 5 112 do. Hofm......12 1162,25 8 
he do. 3 90 bz r 71 refelder ......) 4 ½ . ecklib, Süd. 2,3: G 8 * ’ . 2 En 
. 186% 4 | " n Cretid-Uerdng| 0 | 44,00 dd JOstpr. Südbah| 5 1113,80 be Pagen. 8c. 94 20 br& ee All, — 
Sts-Schid-Sch. | 3½ 99,74 be Oest. G. Rent 4 | 95,80 8. Dortm.-Ensch.| 3¼ 92,875 Saalbahn .. 5 49,40 de ron aste, gr. | 94,0 Görl. Lüdr 43 1163.75 du d. 
Beristadt-Obl. 7 re 70 . do. Pap.-Ant.| 4 ½ 30,40 8. eg 5 5785 2 Weimar-Gera | 3½ | 97 7% bz e 1 i as 8 7 ee 
do, do- neue 3½ 96.25 be do. do. 5 92,10 G. N ee „ 8 RR 5 Stine 86.10 bz IH. Paucksch....| 8 
sener Prov.- I + 41 udwsh. Gexb, 9½ 225, 0 bz Eisenb.-Priori 73 ‚[Warscn-Wien n.. h B x F. 1 75.00 ned 
Fa- Leeme.- 34 98.10 6 a nne übeok-Büch. | 7%, 10,28 be = Bioritäts-Obligat.Tındikauk.0.5.|4 2232 4 „ ee 
Berliner. 5 116,69 bz do.Kr.100(58)] — 329,00 be nainz-Ludws) 4% |118,70 ee fBrsischwFrbH Zerekon-Selo.... [2 | PA Aae Sudenbürg 20 27 @ 
do. 4½ (1,4 bz do 1860er L. 5 120,60 hz Marnb.-Mlawk.| / | 58,75 bz do. Lit, K.. ital. Eisenb.-Obl.|3 | 57,60 br G Königeb. Ver.-Bk = o 4288 S0. 
do. 4, 14.70 d do. 1864er L. — 323,50 be Noch Fr. Franz do. do. 1876 Serb. Hyp.-Obl...]5 | 942° bzG e do. Portl.-Cem/ 10 14,7% bz 
do. ½ 97,00 nz PesterStadt-A.| 6 R Ndrsoht.-Mörk.| 4 101,50 G. Bresi.-Warsch, 5 do. i BR 5 A4 bz Maggeb. Priv.-Bk Oppeincem-F.| 7 08778 @ 
Gtrl.Ldsch 37 W Poin.Pf-Br.i-IV| 5 | 21,90 6. Ostor. Südb.. 3 are bz _ [MzLudun 68,9 3 96.30 „ tel. Gehn 60,0 G. taklerbank u... eee 
do, do, bz 4 Pf. Br. Saalbahn ........ 1 0. 5 AN = „Berl.pfi 50,00 U 
Kur. uNeu- 55 * Ai ! er or ne . —. 94 4, 192,20 a en 37 note See 4 95.50 5 enn. Perg Zr 225,0 bz 5 
mrk.neue „10 8. —. 1 eimar Gera 23, ed-Märk IH. 1 7 4.75 tsd.c 265 
40. 4% W 104.10 e  IWerrabahn.... 3 | 76,50 8. Joberschi.Lit.8 37a ano Feelßeſs 1112,60 5 112780 65 Losen u 
Ostpreuss | 3½ | 98,50 « Röm. Stadt-A.| 4 | 87,90 bz Albrechtsbann| I 36 00 nz do. Lit, E. ½ San Louis-Fran- 135.00 bz Rositzer Zuck.| 7 
Pommer. 3½ 97,83 8. do. Il. I. W. 4 | 83,30 G. Aussig-Teplit2 18 ¼ 443,00 G. do. Em. 1879 4 e 5,0u chles. Cem. 14 ¼ (35,50 & 
R 0. 10 1 1015 8 Rum, Staats-A. Böhm Nordb..| 7 de ken 3 Southern Pacific|# _|109.50 hr 5 20 126,25 G 
osensch. . do. 1 9 . 7. fr 0. amott. 235,09 
do. | 3a Bd ma. 4. Je el 8 [101,80 05 Pede, Code 8% eee , 4, Typotheken-Vortifikate. geen, | a 
Schl. aft. 3½ 98, do. do. mort. 5 | 99,90 8. Buschtherader| 8 217,756 G. echte Oderu lDanz. Hypoth.-Bank|34/, Aplerbecker...\12 183,50 be. G. 
rt 9 9b, 00 ba 6. Ass. En 77 3.5 S 3, „21,90 b G . gar 1 1715 r Otsohe,Grd.-Kr.-Pr. 30% 111,28 = — 10 1878 ee 
LA. 2 ’ 1 Dux-Bodenb. .. a „909 G. uschGold-Ob 0 8. do. 0. 3½ 07,50 ur rckhütte „ 
do. 8. 1 8 do. 1859| 8 3 | 87,00 br Galiz. Karl-L..| 4 | 92.90 „ Yux-Bödenb.h.| 5 93,75 m do. do. Il. abg. 3 ½ 97,20 m: Gl, BochGussst-F.|10 8,0 bz 
dogp:nen 1% 98, 0 bz 2 2 84 . 1 1 2 B. Pux-Praga-pr, 8 12 bz G 2 2 15 258. 3% 97,25 G. Donnersmrok 4 ns: — RR 
er, 5 0. A aschau- Od. * b G. 0. 100,40 bz 0. 9. V. abg. 3 ¼ 93,10 bz ortm. St-Pr. aa + . 
Wstp Rittr| 3½ 96,70 8. do. 18730 ® Kronpr. Rud. , 4%,| 91,10 br ranz.-Josefb.| 4 | 86,00 & f do.Hp- g. Pf. . V. V. 2 1110,75 8. Kae Gelsenkirchen 7, 199% br 
go. neul. . 3¼½ | 96,80 8. do. 1875 N 4½ 10 1.25 0 emberg-Cz.... 6¾ 102,80 8. GalKLudwg.g.| 4¼ 88,60 & do. do. 4 100.75 wa 95 idernig menu 3 97.80 bz 
4 13 2 7 2 9 d 
4 eee do. 1889| S| 4 | 97,70 bz Oesterr.Franz.| 2,70 do. do, 1890| 4 | 85,30 G. | do. do. 3½ 94,01 bzG ördSt.-Pr.-A.) — | 8,50 UG. 
eg 4 res — do. os * 4 A bz G. = Heer 15 78,10 bz . a ec mel 1 1100,75 bz J 2 inowraci. Salz 7. 1 — bzw 
Bu * Huss. Goldrent 9 G. o. Nordw. old -· Pr. g. 8,00 be. lo. o. (rz. 100)/3 % 94, 0 bz D König u. Laura ar 
S. Ischles. . + 1102,25 K. do !884stpfl.| 5 195,20 bz do.Lit.B.Elb. 5½ 04,00 bz KronpAudolfb| 4 | 85,10 beB.fMeiningerHyp Pfdbr.|4 100,0 u — — Bank. . 14578 & 
‚Ba: .Eisenb.-A.| 4 | 1. Orient 1877| 5 Aaab-Oedenb.| ½ 33,25 bz fdo.Salzkammg| 4 100,81 & | do. Fr. Pfdor 4 1:31,20 be Äschies. Bankver. Louis.TiefstPr| 3 |154,75 bz 
Bayer. Anleihe 4 105,80 G. . Ocient i828 5 | 76,51 be eichen. . . 3 67 79,25 bz mb Czernstfr| 4 | 80,8% d. fPomm.Hypoth.-Akt, arsch Comrzb. Obersohl. Bd, 83,50 8. 
Brom. A. 169% 3½ 97,80 bz II. Orient 1679 5 77,10 . Südòstr. (Cb. ) 1% 59,30 bz do. do. stpfl.| 4 | 74,30 G. 3. -Ptendbr. In u. V. 4 |100,5% bzG do. Disoonto] 8%), do. Eisen-ind. 14 136,5 eG. 
Hmb.Sts. Rent. 3½ | 97,10 bz Nikolai-Obl....| 4 | 96,89 G. Tamin-Land....| 0 ‚63 bz Oest.Stb.alt,g| 3 | 83,80 bz fPrB.-Cr.unkb(rz 10% 114,00 8. Redenh.St.-Pr.| 7 | 81,75 K. 
do. 1886 37 86,09 6. 3 4 57 bz Nager Sat, A 4 3 1. f 1 di bz erg hi Be 00))5 [107,50 K. Industrie-Papiere 5 e 2 a. — 2 
o, amortAnl.| 3 Prä.-Anl. I 5 „40 be alt. Eisenb..... do.Gold-Prio. „40 br o. do. (rz. 1150/4½ » Schles. Kohlw. 64, 
"Bäche. Sts. Anl. 4 do, 1866| 5 630 bz Donetzbahn ....| 5 102, 90 be do. Losalbahn| 4½ 85,75 bz BJ do. do.X.(rz.110 4 410,9 d lig. Elekt.-Ges.| 10 69,90 bz do. Zinkhütt.|13 8,75 6 
do, Staats-Ant| 3 38.30 6 Bodkr.-Pfdbr.| 5 08,50 G. vong. Domb. .| 5 62,0 be do. Nordwestbd 5 94,40 bz 8] do. do. (rz. 100% 4 100,80 be B.fAnglo Ct. Guano 12 ½ 156,50 d. do. do. St.-Pr. 13 91,50 0. 
Prss.Präm-Ani| 3½ |171,2> be do. neue 4½ 100,80 G ursk-Kiow ....| 0,4 do.NdwB.G.-Pr) 5 [106,60 bzGfPr.Centr.-P.(rz.100))4 |101,20 bz Berl.-Charl...] 4 131,20 bz Stolb. 2“. -H. 2 ½ 64,10 . G. 
D ö „ 
H. Pr.-Sch. 40 T. — 328,00 8. Schwedische... 4½ osco- Brest. 3 72,60 6. 40. Lt. 8B. EIbth. 5 | 93,00 6. do. do. (rz, 1905/3 ½ 94,40 bz ci St.-Pr. ..| 5 do. St.-Pr...| 7 ½ 12,0 G 
nad Präm.-An. 4 3,50 8. Schw.d.1886 | 3% 95,20 bz Russ. Staatsb.| 5 128,25 G. IRaab-Oedenb. do, do. kündb.|4 Dtsohe, Bau. 3 ½ 84, 0 G. ATarnowitz cv. 0 
Mayr Pr.-Anl. 4 140 20 8. do. 1888 | 3 | 86,50 G. do. Südwest.| 54 Gold-Pr.....) 3 | 71,16 B. lpr. Cent · pf. Com- O3 ½ 94,00 bzG 15 (Hann. St.-P. | 4 | 71,60 bed Ido. do. St.-Pr.| 7 | 71,00 d 
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